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Frauen
oberliga
Samstag, 15 Uhr
usC Braunschweig – MtV gifhorn

bezirkSliga
Samstag, 15 Uhr
MtV goslar – sV Meinersen

bezirkSklaSSe
Samstag, 15 Uhr
MtV Vorsfelde II – MtV Vorsfelde
und tsg Königslutter

Volleyball
programm

Große Freude: Die Volleyballerinnen des MTV Gifhorn freuen sich über die Rückkehr von Cristina Frölich (kl. Bild). Foto: Michael Franke

Von pasCal MäKelBurg

Braunschweig. Zum Jah-
resstart steht den abstiegsbe-
drohten Volleyballerinnen des
MTV Gifhorn gleich eine Her-
kules-Aufgabe bevor. Am
Samstag (15 Uhr) gastiert das
Oberliga-Schlusslicht beim
starken Tabellenzweiten USC
Braunschweig, der die Gifhor-
nerinnen im Hinspiel mit 3:0
besiegte.
Bei zwei Spielen weniger

als die Keller-Konkurrenz be-
trägt der Rückstand acht
Punkte auf den direkten
Nicht-Abstiegsplatz, zwei
Zähler auf den Relegations-
platz – die Situation für den

MTV ist ernst, aber nicht aus-
weglos. „Es ist noch alles
drin“, sagt Gifhorns Trainer
Werner Metz.
Die ganz

wichtigen
Sechs-Punk-
te-Spiele ge-
gen die direk-
ten Konkur-
renten im
Kampf gegen
Abstieg kom-
men zwar erst noch (der Vor-
letzte VT Südharz gastiert
nächste Woche in der Flutmul-
de), aber auch gegen die favo-
risierten Braunschweigerin-
nen will der Coach nicht von
vornherein abschenken: „Na-

türlich hätte der Jahresauftakt
leichter sein können, aber wir
wollen versuchen, eine gute
Leistung zu zeigen – und dann

muss jedes
Spiel auch
erst einmal
gespielt wer-
den“, so
Metz, dem es
aber vorran-
gig darum
geht, dass

sich sein Team „gut verkauft
und Spielpraxis für den wich-
tigen Heimspieltag kommen-
de Woche sammelt“.
Mut schöpft der Übungslei-

ter aus „sehr guten Trainings-
eindrücken“ und der Rück-

kehr von Cristina Frölich. Gif-
horns jahrelange Stammzu-
spielerin hatte vor der Saison
verletzungsbedingt ihre Schu-
he eigentlich an den Nagel
gehängt. Jetzt ist sie aber zu-
rück im Training. Metz: „Die
Verletzung macht zurzeit kei-
ne Probleme mehr. Sie ist eine
Option für Samstag“, sagt der
Trainer grinsend. Denn er
weiß: „Sportlich wie mensch-
lich ist Tinas Rückkehr eine
sehr positive Nachricht.“
In der Löwenstadt fehlen

werden nur Natalie Mann und
Lea Boog (beide beruflich).
Hinter dem Einsatz von Kim
Kieselbach (privat) steht zu-
dem noch ein Fragezeichen.

MTV: Frölichs Rückkehr
macht in Gifhorn alle froh

Volleyball-oberliga der Frauen: gifhorn beim Zweiten usC – schlusslicht gibt sich nicht auf

Sportlich wie menschlich
ist Tinas Rückkehr eine sehr
positive Nachricht.
Werner Metz,
Trainer des MTV Gifhorn

wasBüttel. Der MTV Was-
büttel startet mit drei High-
lights ins Jahr: Von Freitag bis
Sonntag kommen Freunde der
Sportarten Tischtennis, Fuß-
ball und Basketball in der
Sporthalle auf ihre Kosten.
Den Auftakt machen die

Dorfmeisterschaften im Tisch-
tennis: Am Freitag um 19 Uhr
treffen sich alle Begeisterten
in der Sporthalle. „Die bishe-

rigen Dorfmeisterschaften ha-
ben gezeigt, dass Ehrgeiz und
Spaß hier genau die richtige
Mischung haben“, so Organi-
sator Gerold Finke. Teilneh-
mer sollten mindestens 16
Jahre alt sein und in den ver-
gangenen drei Jahren an kei-
nem offiziellen Wettkampf
teilgenommen haben. Als
kleines Highlight gibt es eine
Ballwurfmaschine.

Weiter geht es am Samstag
um 15 Uhr mit dem traditio-
nellen Fußball-Jedermann-
Turnier. Auch hier steht der
Spaß im Vordergrund: „Ob
jung, ob alt, ob aktiv oder
Hobbyfußball – jeder ist gern
gesehen“, so Spartenleiter
Christian Jonas. „Die Mann-
schaften werden vor Beginn
ausgelost.“ Außerdem gibt es
eine Tombola für den guten

Zweck. Jonas: „Die Hälfte un-
serer Einnahmen spenden wir
dem Wasbütteler Förderver-
ein zur Förderung der Kinder-
krebshilfe.“
Abgerundet wird das Wo-

chenende dann am Sonntag
mit einem Schnuppertag der
Wasbütteler Basketballer. Ab
13.30 Uhr sind alle Zehn- bis
18-Jährigen eingeladen, die
Sportart aktiv kennenzuler-

nen. „Wir arbeiten langfristig
an dem Aufbau einer neuen
Jugendmannschaft“, sagt
Spartenleiter Rüdiger Czub-
ba. „Familie und Freunde sind
natürlich gern gesehen und
können von der Tribüne zu-
schauen.“
Anschließend finden ab

15.30 Uhr und 17.30 Uhr die
Ligaspiele der Wasbütteler
Basketballteams statt.

Wasbüttel: MTV lädt zum Tischtennis, Fußball und Basketball ein

Benalla. Blauthermik, sehr
viel Wind, ein später Start: „Es
war sehr schwierig“, sagt Tas-
silo Bode zu den Bedingungen
beim zweiten Wertungsflug
der Segelflug-Weltmeister-
schaft im australischen Benal-
la. Trotzdem: In der Offenen
Klasse gelang dem Piloten des
LSV Gifhorn ein dritter Rang.
Damit verteidigte der Meiner
seinen zweiten Platz in der
Gesamtwertung.
„Wir haben auf dem ersten

Drittel der Strecke etwas
Schwierigkeiten gehabt“ sagt
Bode. Wir – das sind der Mei-
ner und Teamkollege Michael
Sommer. Das Duo wurde ein-
geholt. „Wir mussten dann et-

was zaubern“, sagt der LSV-
Pilot mit einem Augenzwin-
kern. Als es zum Schluss der

Tagesaufgabe dann schwieri-
ger wurde, lief‘s für die Deut-
schen wieder besser. „Da hat

es sehr gut geklappt“, sagt
der Meiner, der hinter dem
Italiener Riccardo Brigliadori

und Sommer Dritter wurde.
„Platz zwei und
drei sind für uns
top. Es war an die-
sem Wertungstag
wichtig, dabei zu
sein.“ Seinen Vor-
sprung auf einen
Nicht-Medaillen-
platz konnte der
LSV-Pilot auf 62
Punkte ausbauen.
Tageswertung: 1. Riccardo
Brigliadori (Italien), 107,07
km/h, 758 Punkte; 2. Michael

Sommer (Deutschland), 105,27 km/h, 735
Pkt.; 3. Tassilo Bode, 105,12 km/h, 733 Pkt.
Gesamtwertung (zwei Flüge): 1. Michael
Sommer (Deutschland), 1410 Pkt.; 2. Tassilo
Bode, 1401 Pkt.; 3. Andrew Davis
(Großbritannien), 1358 Pkt. ums

Als es schwierig wird, läuft es für LSV-Pilot Bode
segelflug-Weltmeisterschaft: Meiner wird im australischen Benalla tagesdritter – platz zwei in der offenen Klasse verteidigt

Die Ruhe vor dem Wettkampf: Der Segelflieger von Tassilo Bode hat seinem LSV-Piloten am Himmel
über Australien bisher gute Dienste geliefert – der Meiner verteidigte seinen zweiten Platz.

essenrODe. Auswärtsfahrt
nach Hannover zum Jahres-
auftakt: Auf die Verbandsliga-
Faustballer des TuS Essenrode
wartet ein hartes Programm,
sie treffen am Samstag ab 10
Uhr zunächst auf den TK Han-
nover II, dann auf den TSV
Burgdorf. Auch die U-16- und
U-18-Teams sind im Einsatz.
Gleich im ersten Spiel geht

es also gegen den Spitzenrei-
ter. „Wir wollen versuchen,
unsere Chancen zu nutzen
und den Gegner so unter
Druck zu setzen“, erklärt Es-
senrodes Spielertrainer Pa-
trick Linke. Danach wird es
für den Dritten gegen den Ta-
bellenvierten Burgdorf II kei-
nesfalls leichter, aber Linke
betont: „Vor der Weihnachts-
pause waren wir spielerisch
richtig gut drauf und haben
endlich auch die knappen
Spiele für uns entscheiden
können. In Hannover geht es
darum, das Niveau schnell
wieder zu erreichen und an
die gezeigten Leistungen an-
zuknüpfen.“ Schließlich peilt
der TuS weiterhin den Wie-
deraufstieg an.
Bereits am Samstag sind die

U16-Mannschaft und dasU18-
Team der Essenroder im Ein-
satz: Bei der Bezirksmeister-
schaft in Nordel stehen für die
Teams jeweils vier Partien auf
dem Programm. yps

TuS will an gute
Leistungen
anknüpfen

Hartes Programm: Der TuS trifft
auch auf den Spitzenreiter.

hillerse. Für lars Wester-
gaard ist schluss: Der Fuß-
ball-spartenleiter des tsV
Hillerse will sich bei der Jah-
resversammlung am 21. Janu-

ar um 19.30 uhr
im tsV-sport-
heim nicht erneut
zur Wahl stellen.
seine amtszeit
sei sehr intensiv
gewesen, so

Westergaard, und das habe
insbesondere bei seiner Fa-
milie spuren hinterlassen.
schon zu Beginn seiner
amtszeit anfang 2015 kam
durch den rücktritt von Hei-
ner pahl als Coach der Her-
ren-erstvertretung viel arbeit
auf Westergaard zu. Durch
die gute lage der sparte
könne er guten gewissens
zurücktreten, erklärte Wes-
tergaard. Mit Bastian raulfs,
stefan Kalberlah und Florian
Hildebrandt gibt es drei zu-
sätzliche Funktionäre für die
Vorstandsarbeit, zudem wolle
sich der Vorstand breiter auf-
stellen. yps

Westergaard tritt
in Hillerse zurück

FuSSball

gOslar. am vierten spiel-
tag der Bowling-Bezirksliga
gab es für den BV 91 Wolfs-
burg drei siege und drei nie-
derlagen. Mit 34 punkten
liegt das team auf rang zwei
hinter BBl 2000 Braun-
schweig. Bester in der Wolfs-
burger Mannschaft war dies-
mal Junior Julien Jakob mit
einem sehr guten 193er
schnitt vor Marc Kusenberg
(184) und erhard Buchholtz
(183). Das team vervollstän-
digten norbert schmidt (159)
und Karsten schmidt-
Kosczielniak (156). Weiter
geht es am 22. Januar in göt-
tingen.

BV 91: Drei Siege,
drei Niederlagen

bowling

gifhOrn. ausgezeichnet:
Der nFV-schiedsrichteraus-
schuss ermittelte in Zusam-
menarbeit mit der Dekra in
im rahmen der aktion „Dan-
ke schiri“ die besten schiris
der vier nFV-Bezirke. Mit da-
bei: Der gifhorner unpar-
teiische Dennis laeseke, der

als Bezirkssieger in
der Kategorie u 50

am 11. Februar in
Barsinghausen

ge-
ehrt
wird.

Bei der
Veranstaltung
werden dann
auch die lan-
desverbands-
sieger be-

kannt-
gege-
ben.
yps

Laeseke erhält
Auszeichnung

FuSSball

Ausgezeichnet: Schiri
Dennis Laeseke.


